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A u s z u g a u e d e m K r i e g s t a g e b u c h

vom 1o. Mai bis 12.Juli 4o.

\o Am Nachmit'.ag dos 9.5. kam für das Rgt. H-"Dèr PUhrer" der

Menen Alarntbefehl. In der Nacht ?./1o.5. riickte das. Egt. in seine
Bereitstellun;?8r.T.urr, f ü r den ..-'inmarr-ch in Holl^fid* (eiehe
Skizze 1H) das IT.r.tl veretarkt durch je einen\Zug 13. und
1 - > . Kp. -.var als mot. Spitse fiir den ersten Teil des Einmars
dem J.R. 358 unterrtellt und wurde bei Anholt 'bereitgestell
Das Bgt. hatte Auftrag entlang der Strasse 21ten- Arnheim
raschest vorzustoeeen urn womo'glich die Brücken Uber^ die Ijs;
unvereehrt ira 3eeitz su bekommen. 'Veiter über Arnlieim vor-
etossend die Grebbe-Linie vvestlich Wageningen zu dur'chbrechc
und weiter auf Utrecht vorzuetoeeen.

1o.5.4o
Elten Am 1o.5. brachen urn 5.35 Uhr die an der hollandlschen Grenze

•bereitgeetellten Stosetrupps vor, überranten dió; hollandisch
Grenzsicherurisen, und atieseen bia Babbarik ihrem. ersten
Angriffsziel durch. Der Widerstand der holla'ndisohen Grenz-
truppen war gering, wo er auftrat wurde er raech ^ebrocheni

\t ira Handgemenge und mit der Handgranate. Da die\-

gung der eehr zahlreichen und etarken Sperren lëlng^re Zeit
Ln Anspruch nahmf wurde das III.Btl* als vorderstes^Stoee-Btl
angewieeen, alle ^reifbaren Fahrrüder zu requiriereri und
beschleunigt auf die 3rücke von Arnheim vorzuetoseen und
deren Sprengung zu verhindern. Gleichzeitig setzte sic-h der
Eisenbahnpanzerzug der 2o7 InftDiv, in Bewegung- RichtVirlS
Arnheim. Xurz bevor er die Eisenbahnbrücke über die
bei Arnheim erreichte wurde dieee gcsprengt. Trotz
zahlreicher Straflensperren erreichten die vordersten Teil\
des III. 3tls. bereite urn 7*2o Uhr die IJ8c?el bei Arnheim/
Das Rgt, musste sich den Übergang über den Fluea erzwijigen.
Beidereeits der g3Spren/7tcn 3riicke waren die auegebau.ten Stol-
lungen und Ge£ch'itz8tandef die in der Pestung "Y/eete.rfoort11



zusanKnengefaect waren» Von hier aus war es dem Gegner
möglich, im ge e aait en Angrif f streifen des Rgts. flantkierend
zu wirken und den Ijseel-Abschnitt zu beherrschen.
Versterkt warde die feindliche Abwehr noch durch das M,G*-
Feuer aus den zahlreichen Feldbefeetigungen am \YeBtuferf
die gut getarnt und etark befestigt waren* Der Gegner war
mit moderneten Wn.rtmen ausgerüstet und war zahlenraMssig
ungef'lhî gLeich etark. Urn 8.00 Uhr wurde vom Bgt. der

{ut\l zur Bereitstellung des III,3tl, für den gewaltsamen
Übergang Uber die Ijssel gegeben, die ri*/!$-f!ARn und die
unterstellte schw, Bttr, ( 11,/A.R. 256) in Stellung ge-
bracht, deegleichen die schweren ''taffen des Rgts, und
die Fetndanlagcn auf dem V/eetufer der Ijssel mit allen
schweren \Yaffen bek;impft. Besonder s das an der Brücke
liegende Fort "V/ostervoort", Urst unter dieeem 5'euersohutz

. war das Vordringen der Pak und M.G. in .die vorderste Linie
zum Beschut der Scharten in den feindlichen Standen rnöglich",
desgleicheri die ïïrkundung der günsti/^en Übersetzstellen
und das Vorbrihgen und Pertigmachen der ?lo33̂ cke.
Die llbersetzmoglichkeiten waren wegen des am jenseitigen
Ufer ebenen Gel:"indes und anochlieftendem Daramee, auf dem
sich die ?eldbefestigungen befanden und so beste Virkungs-
möglichkeit hatten jlueserst ungiinstig, Ausserdetn war das

^ jenseitige Ufer stark verdrahtet. Kachdem ein Teil der
feindlichen Y/.nffen niedergekümpft war,wurde der Angriff,
nach kurzem '^eueriberfall aller V/af f en um 1/1 t_oo Uhr vor-
getragen und trotz starken feindlichetn Plankenfeuers gingen
die vordersten Üto^trupps bis an den Fluss heran.
Die PloSsftcke wurden zu V'aseer gebracht, das Ubersetzen
gelang und um 12jü5̂ Plr waren a^e er sten Gasoen auf dem jen-
seitigen Ufer in das Drahthindernis geschnitten. Nun folgte
Welle auf V/elle und schpn um 1 2.15 Uhr war die Mas se des III
3tl. übergesetzt* Mach kurzem harten Karapf \var das Fort
"V-estervoor11 und die, an den Übergangsstellen liegenden
Feldbefeotigungen im ïïahkampf niedergek^impft* lm weiteren
Vorstosa wurde jeder Vrfiderstand durch energisches zupacken
gebrochen und nach kurzer Zoit war det erete Angriffszlel
des IIIé"3tl. ,'i?r v.'estran-l Rnheim erreicht. lein Übersetzen



der r;t2stlichen Teile des Rgts, über die Ijeeel.
'ernewt starkes feindlicheo !£.G.~Feaer ein, wodurch starke
Verluste eintraten. Stoeetrupee warden angesetzt and brachen
den letzten Feindwlderstand. Ira Ffthrbetrieb warden karz
daraaf Teile der schweren V/affen and die Kradschützen-Kp,

» übetgesetzt and konnten nachdem von der 16. Xp, einige
StrassenminenspBrren beseitigt waren, dem III.Btl nachgeführ
werden. Der Roet des Rgts. setzte aaf der 8 To.-3rilcke
über, die voa der Brüclcenkoloane der 2o7, Inf.Div. in
unermüdlicher Arbeit bis 16.3o ühr geschlagen war*
Inzwischenvoar in Arnheim das III.Btl, rait PahrrHdern zum
Teil auegerüstet worden. Die 15. Kp. \Mirde vom Bgt. zur
Aafklarang vorgeworfen. Das III.Btl, stiess von Arnheim
in Richtung v/ngeningen vor« ?dl* \Viderstand aas dem unüber-
eichtlichen Gelönde in der Flanke konnte das III.Btl. nar
vorübergehdnë aafhalten and eret bei Heeleam stiess das
III,3tl. aaf sterkeren Feind.Aach er warde mit Unterstutzang.
der vom Bgt. herangeführten schweren Waffen, mit festem
Zapacken schnell zurückgeworfen. In Benkara stiesa das III,3t*.
aberTiüls aaf starken \Viderstand aue geschickt eingebaaten
MG.-Kestern arn V/aldraade \vostlich Renkamf der anterstützt
warde darch Artl.-Peaer aas der Grebbe-Linie. Da ferner
von der Aafklarang Felndkrrifte in der rechten Flanke bei
rlde and ostwëlrts gemalict waren, and diese rechte Flanke
des Bgte, infolge notwendigen Abh;ingeno der za ?ass marschie-
renden nachfolgcnden Teile der 2o7 Inf,Div, vollkomrnen
of f en war, warde das Rgt, rait allen Teilen, die inzwiechen
die liriegsbrUoke bei Arnheim Uberschritten hatten, lm Raame
Renkam and ostwörts arn 2o.3o Uhr anter otarker Sicherang
für die Nncit 1o,/11,5« zaoa^mengezogen. f̂ Slnhe Ski.ĝ Ĝ H)
Aach dem II0 3tl. war es gelangen mit vordcrsten Teilen am
l̂ 'l̂  Uhr den übo gang uber die Jjosel b.ei Doeobarg za er-
zwingon and c -i mi t den nachf olgendem J.R, 358 den Übergang
bei Doesburg, 2a öffnen. Das II, Btl, warde aaf Befehl.der
207. J.D. am Ab^nd dee 10,5. dem Rgt, "DF" wieder anterstellt
and wj?.hrend dar : f acht nach Renkam zageführt, wo es am 11,5»
früh eintraf.

11,5*1940 lm Morg>ngrauen vorgetriebene Aafklarang stellte festf daQ
der Feind Wihren-3 der Macht seine Stellungen lm Walde westXi
Renkam ger"axt hatte. Er natte diese Bewegungcn durch leb-
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haftes Artilleriestörungsfeuer wlihrend der Nacht und elnen
etarlien Peuarfall mit loichter und atarker Artillerie auf dem
Eaum urn Renicum verschleiert. Das Bgt. setzte für das weitere
Vorgehen zunachet die verst, 15* Kp« an. Ihr folgte entfaltet
das Egt. mit I.Btl. rechtstIII.3tl. lirika und IltBtl. dahinter
im Angriff gegen ",'ageningen. Der Peind hatte sich an dem Oat-

f rand 'Vageningen mit MG. und schweren' Waf f en eingenistet und
ïeistetet hartnackig Widerotand. Starke StraQensperren und Mine
felder waren vor dem Ort gelegt. Trotzdem gelang es auoh hier
itn festem energischen Zupacken den Gegner in kurzer Zeit vom
Ostrand zurückzudr-üngen. Schritt für Schritt kcimpfte sich das
Bgt* durch den Ort durcht Jedes einselne Haus vmrde zu einem
feindl, Widerstandenest, von Baumen und aus Heckenf feuerte der
Gegner, .unteretützt von gut liegendem otarkcn feindl. Artillerie-
'feuer, auf den bereits in Besitz genomrnenen Orteteil^ Urn 11 «oo !
war die Stadt in unserer Hand. Weiter lag das Artl.-Feuer auf
Wageningen und fiihrte zur fast völligen Verniohtung der Stadt.

11«5*1940 Gegen Mittag wurde vom Bgt.f Bgts.-Gef.Stand V/estrand Wageningon
der 3efehl zur Bereitstellung zum Angriff auf die Grebbe-Linie
gegeben* Ee griff anj
I. Btl. rechts, III.3tl. links. Trennungslinie die StraQe
V/ageningen - Greb.be• Die II./4J A.l. ging ostw. Wageningen in
Stellung mit B.-Stelle arn Südostrand Wageningen. Eine Abtlgyi
A4B. 20?vaolltp den Angriff des Rgts. aus Stellungen ostw.
Wageningen weiterhin unterstützen. Das II.Btl. stand zur
Verfügung des Egte. ostw. V/ageningen. Nach beendeter Bereit-
stelluag trat das Rgt. in der befohlenen Gliederung mit vorge-
noxmenen linken Fldgel zum Angriff ge^on die Grebbe-Linie an.
Das geeamte Gefeohtegelande war soweit es vom Gegener boeetzt
wartdurchzogen von 'iaumenf Hecken, Z;umen usw.- bot keine
Übersicht und wurde vom Gegener geschickt durch Aufstellung
zahlreicher Baum- und Heckenechützen ausgenützt, die schwer zu.
be!crimpfen waren und auch bis zum Letzten hielten. Gut beobach-
tedes fdl. Artl.«?euer laa auf den vorgehenden Btl. Die be-
festigten Stellungen in dor Grebbe-Linie erwiesen als weeent-
lich etarker, alc :iach den vorliegenden Ueldungen nngcnommen
w»?rien musste. Die Stellungen sclbstf cin dichteo Netz von



Bunkcranlagen unl Peldbefeetigungen erstreckte sich in
jt

grooBer Tiefc. Sie waren beoetzt mit den besten hollëjidlech
Xolonialtruppen und mit techn* erstlclaseigen Waffen beetück
Bin Gürtel gut angelegter Artl.-Stellungen zog sich hinter
der Verteidigungelinie entlang* Von langer Hand vorbereitet
an besten Ubereichtspunkten gut getarnte B.-Stellen, er-
raöglichten eine einwandCreie ?euerleitung* Die Grebbe-Linle
orwles sich als eine- allen modernen Anforderungen entspreck
de Verteidigungeanlage. Der Hollander kïirnpfte iluseeret tapfe
und zHhe und w^hrte sich gröestenteils bis zum letztera Atem-
zuge.
So begann ein un^n-ilich zöher und harto.-Katnpf, der oft nur

*̂̂  /l durch die blanke \7afc\fe entschieden werden konnte» Trotz
der ?euerunter^tützung unserer Artlt lag die Hauptlaet des

l Karapfeo bei der Infanterie. Mit Zühigkeit muesten sioh die
I vordersten Teile von Abechnitt zu Abschnitt durchkarapfen*
Doch ein V/idereta-idsnest nach dem anderen fiel* Gegen 19*oo UI
hatte sichdas III. TVtl. bis auf etwa 600 Meter an die eigent-
liche Grebbe.-Linie herangearbeitet* Auch das T*Btl*f das
nördlich der otraeae verging, lag mit seinem linken Plügel
auf Ilöhe des III,3tl.f wahrend sein rechter Plug el f der -
durch starkes Frontal und Plankenfeuer aufgehalten wurde^
noch abhing. Vor allera erwies sich der state überhöhonde Grebbe*
Berg als bester Stiitzpunkt des Gegners, da ¥*on ihm aua weite-
stejf S.tclf und beste V/irkungemöglichkeit für die s.MG. gegeben
war. Kach erneuter Feuerzusaramenfassung gelang es, den vor~
dereten Teilen des III.Btl. gegen 21,oo Uhr sich an die
Grebbe,-ïkimruje (^GG Greboe-Berges heranzuschieben.
Jeder Versuch den gewaltaamen Übergang noch an dieeem Abend
zu erzwingen schciterte j edoch an dera zu höchster Mstung
gesteigerteni fdl.Abwehrfeuer. Der Gegner hatte zu gute
Zinsicht zum Grebbefluse und konnte mit zu guter Beobachtung
unsere vorgehenden Schützenkorapanien unter Feuer nehraen.
Angesichts dieser Lage entschlose sioh das Egt., in der
Nacht v. 11./12.5. i m Schutze der Dunkelheitsp den TJbergang*̂  •*
ü"ber die Grebbe und den Durchbruch auf den Grebbe-3erg durohzu-

führen.
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Zu cliesem Zweck wurde das II,Btl. über Wageningen
Buitenwaarden vorgezogen und linke vom III.3tl. zum
Angriff aereit&eetellt. Das III. und II.Btl. sollten gegen
den S<:idteil des Grebbe-Bèrgeo geführt werden, wöhrend das
I.Btl. nördlich der Straeee V/ageningen - Grebbe gleiohzeitlg
einen Scheinangriff gegen den Nordteil des Grebbe-Bergos
durchführen sollte. Gegen o3.oo Uhr musete dieser Angriff8-
plan j edoch aufgegeben werden, da durch das nicht enden
wollende und gut liegende** , starke feindliche Abwehrfeuar
jedes Ann&hern stnrkerer Xrafte an die Grebbe und auch das

^ Vorbringen von Ubereetzgerat unmcjglich \var. Es wurde daher
befohlen, dasB oich das II. und III, Btl. von der Grebbe

absetzen und die Truppe ruhen sollte,

12.5.40V/ageningen. Auf Grund der Kümpfe des 11.5« war das Rgt. zu der
Überzeugung gslcorr^en, dass ein Angriff auf den Grebbe-Berg
ohne etaic« Artl.-Vorbereitung nicht möglich war. Diese
wurie bei der ?o7 Inf.Div, noch in der Nacht 11*/12.5.
beantragt und mit drei leichten und zwei schweren 'Artl,-Â -
t^ilungen der T)iv. f .ir den am 12.5» früh beabeichtigten An-
griff des Rgt s. auf den G-reope-Berg zugesagt. Infolge ver-
epateten SintreTTens dor zum :/ieil pferdebespanaten Abtei—
langen der Artl. und infolge schwioriger• EinecliieiB-verhült-

nisse verzogerte sich die v'otthiyoYbc'SDettillig dê r zun-üchst

unter dem Artl.-Kommandeur der 2o7 J«D. , spater unter,
dem Artl,-?ühr«ïr des X.A.IC, ausammengefascten Artl» so
stark, -dass mit dem eigentlichen •Virkungsschieseen erst

gegen 1l.oo Uhr oegonnen werden konntenf
Pllr den nun f^lp^nden Angriff war las III.Btl, vorne links
eingecetzt und eollte über Grebbe-Berg nach Westen vorstossen,
Das Il.Jtl. rechte rück\vMrtsf hinter III.Btl, war zum Stoss
nach Nordwesten angerretzt, wührend das I.Btl. nördlich der
Stra^se zur Verfiigung des Rgtr. stand, urn bei erfolgtem
^inbruch in deo' Bunkerlinie, durch das III.Btl, den erreich-
ten Erfolg durch eofortigee Wachst^ssen ausnützen zu können.
Al E er tes Angriff eziel des R^ti-. wurde das Port '',:ata;;;;?tt3e

des Grebbe-Bergee, clae stark befestlgt war, gegeben.
Starke Feindanlaqen beider seite des Fort r-"waren zu nehmen.

•Als zweites AngriffG ziel war die Ilöhedes Grebbe-Berges



befohlen and als Jrittes and zu erreichenden Tagesziel die
Bahnlinie ostv:t Rhenen, Der Angriffsbeginn wurde für I4,2o ,
Uhr befohlen. Di* Gtoes- und Pioniertrupps lagen in ihren
Ausgarigeetelimgen* ..'ach dem letzten Peuerschlag der auf das
erste Angriff e:iiel zuoammengefiilten Artl, stürzten die Stoss-
truppe der 9* und 12. Kp, vor, dicht auf folgten die Pionie:
stosstruppe mit den ?lo3ey,cken, lm etarken Peuer der eigenei
Artl* war es nicht gelungen, alle feindlichen Nester und
Stellungen zu serechlagen , und so lag am Grebbe-Bach
stiirketes feindliches Abwehrfeuer aller Inf.-Waffen.
Trotzdena setzten die Stoestrupps über, stürmten die befestif
ten Forts und es gelang im ersten Aneturm, dort festen Puss
zu fassen. lm erbltterten Nahkampf musste dessen Beeatzung
ni'?dergeic:impft werden^ Nun begann mit den folgenden Teilen
des III,Btl, dae eystematieche Durchkapfen durch die star^-
ken Befeetigungeanlaaen des feindl. H,K.P, an der Grebbe,
Dem riicksichtölos geflihrteia Stoas gelang es bis auf die
HcJhe des Grebbe-Bergee vorzudringen. Das III, 3tl, hatte
sein Angriffsziel erreicht, rieben dem vorgehenden III,3tl,
war rechts davon das II,3tl, zum Durchstoesen nördlich des
Grebbe-Ber^es vorgegangen» Auch das II,3tl* j?tiees auf den
gleichen starken Peindv/ideretand und musste sich ebeneo
miihselig durch 3ie feindlichen Wideretandaneöter vorarbeiten.
:3och auch für das II,Btl, gab es Icein Italt̂ n und auch hier
gelang der Durchbruch durch die Grebbc-Linie, Besonders
echwer hatte das II.Btl rr.it den züh verteidigenden Holllindern
zu kampfen, die in dem steil ensteigendm \Valdgelrinde des
Nordostteils des Greb've-Berges.nicht welchen wpllten,
So konnte gegen 19»oo Uhr der 2o7«J.D* gemeldet werden,
dass der Durchbruchgelungen und der Greb ̂ e-^ierg und die an -
schlle3enden Höhcn nach Norden genoramen seien, Von den in
breitester Pront angr^ifend^n Truppenteilen war es nur dem
r;{ - Rgt^ "Der Pilhrer11 gelungen, durch die Grebbe-Linie
durchzu3to;>en, 1-Jin. weiter.es Yortragen des Angriffes nach
V/seten zur Erroichung der Baiinlinie ostw. Ehenen erforderte
erncute planr.ailige Bereitetellung, da sich der Gegner w.estl,
dee Grsbbe-Bergeo stark eingebaut hatte und das Zwischénge-

lande bie zur 3a'inlinie sich als neuerliches dichtbesetztes

feindl. H.X,P. envies, liehrfache gegen diese Stellungen



angeaetzten AngriTfe blieben im überatarken feindl. Abwehrfeu~
er liegen.
Das I.Btl. war zum Angriff gegen die ötarke feindl. Bunkeratel-
lung an der Grebbe nordoetw. dee Grebbe-Berges angesetzt'worden
Auch dieser Angrlif gelang dank der Zahigkeit der von Bunker
zu Bunker vorstürmenden 3to3trupna. Aber auch dieser Angriff
vermochte keine Entlastung zu bringen, da er wegen des starken
feindl* Abwehrfcuere nur langsam an Boden gewinnen konnte.
Auch war es notv;andig dem II. und III.Btl. die zur Durchführung
des weiteren Angriffee erforderlichen schweren Waffen vorzu-
bringen, was erst raögllch war nach Herstellung einer Behelfa-
brücke über die Grebbe. Hier verdient der Einsatz der 1
und der l./W flPi" besondere Anerkennungt die in sclweaaem
feindl. Artl.-Feuer, daa auf der Br'Ackenetelle lag ihre
gabe mit Unerachroclcenheit und Kaltblütigkelt erfüllten^
Zur Entlastung eollte dem Egt. das I./522 zugeführt werden,
da im biaherigen echweren Xampf unaere Btlne. atark gelitten
hatten. An Ort und Stelle sa'o der Egta^-Kdr. Befehl, daB
das III.3tlt entlang der Stra3e « Hhenen - Grebbe weiter
durchotoften aolle und bie zura Bahndamm oatw. Rhenen vor-
dringen eolle. "3as I./ J.E. 322 erhielt Befehl, die daduroh
entstehende LUcke zwischen dem III. und II. Btl. zu achlieSen*
In kühnem Vorato3 trat daa III.Btl. 23*oo Uhr erneut zum
Angriff an, er ober t e im Nahkampf 6 holl. Qeachtltze und er-
reichte gegen 2'.oo Uhr die Bah'i oatw. Ehenen.
Dageden verfehlte infolge der Dunkelheit und dea achwierlgen
VTaldgelMndee das I.ïU 322 oein Ziel, soda3 die LiJclce zwiechen
dern III. un-i II.i3tl. nicht gGSchloBen werden konnte. Auch
die, angesichts 'lieser Lage vom Egt. eofort vorgeworfene 15»Kp.
vermochte n;cht mehr die Lücke zu echlieiBeri, da der Hollander
in der Zwiochenzelt dao Yfaldgelïtnde mit herangefiihrten star-
keren Kraften besetzt hatte, Boda1? weeentüche Teile dea III.
3tls. und der 15. Kp. abgeachnitten waren. Diese abgeaohnit-
^tenen Teile wehrten si-:h nun durch die ganze Nacht gegen die
immer wieder erfolgenden feindl.' VoratöBe und verteidigten
und hielten ihre l.tellungen in einem Xarapf der durch aoine
Tapferkeib un: 2'ihî lceit kaum zu überbieten acin dirfte. Von
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überlegenen Feinclkrriften umringt, im starksten feindl. Feuer
hielten sie durch bie das- I./J.R.322 an die Bahnlinle ostw.
Rhenen in den Vorraittagsstunèen des 13.5. vorgedrungen war*
In der Nacht vom 12. auf den 13.5» war von der Div. befohlenen
worden, da3 das I.R. 322 am 1^.5. den Angriff von der Hc5he des
Grebbe-Berges nur ach \7esten 'tber Rhenen fortsetzen solle,
wlihrend dem (J - Hgt. "Oer Führer" der Auftrag erteilt wurde
nach Norwesten abaudrehen *.ind die Grebbe—Linie nach Nordwesten

13*5.1940 aufzurollen. In Ausführung iiesea Auftrages trat in den Mor-
genstunden I.R. 322 nach Westen an, und ft "DFn setzte rait I.
•3tl. rechts und II.Btl* links zum Angriff auf die feiadl. Bunker-
stellu-igen an. ZïiVien \Viderstand leiotete der Hollander, doch
Bunker urn Bunker fiel unter dem ungestümen VorwHrtsdrang der
angrcifenden Kpn* des It und II.Btls. und ihrer in vordereter
kümpfenden Unterstiitzungewaffen. Gegen 11.oo Uhr waren etwa
l 1/2 km der feindlichen Stellungen aufgerollt. Hier muQte das
\veitere Vorgehen eingestellt werden, da raehrfache Angriffever-
suche von I.R.3P2 nicht gelungen waren und eotnit die linke Flanke
in einer Breite von 11/2 km offen war. Es standen keine Kr&fte
mehr zur Verfugung, diese Flanke zu sichern. Als in den Mit-
tagSBtungen nach erneuter Artl.-Vorbereitung und Unterstützung

,-x durch StuFcas das T.R. 322 Rhenen erreicht hatte und damit die
Flanke geeichert war, konnte auch ft nDF" weiter vordringen.
Gegen 19.oo Uhr v;ar der letzte Bunker bis zura Überschwemraungs-
gebiet in unserer 'land.
.Da der Angriff dee I.R. 322 an der Bahnli.nle bel Rhenen erneut
ins.Ctocken geriet, wurden votn II.Btl, kampfstarke Spahtrupps
in den Rocken doe bei Rhenen stehenden Gegnere angesetzt um
dadurch das I.R. 322 zu entlasten. AufBerdem wurde der bisher
mit schönstem ïïrfolg elngesetzte Panzer Spüh-Zug ft "D?" bei
I.R. 322 eingesetzt und mit dessen in ungeetümen Draufg^nger —
turn gofahrten Peuerunterstützung gelang ee dem I.R.322 seinen
Angriff gegen 22.oo Uhr in das lm 3r°,nd geschossene Rhenen vor-
zutragen.

V.5tl940 wahrend der ITacht hotte das Hgt. mit verst. Gicherungen seine
^ erreicht.en Stellungen gehalten um nu:i in den Morgenstundcn des
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* *H.5/füber Achter- Berg weiter in nordwestl, Richtung
vorgèschoben zu werden, tnit dem Auftrag, aue Stellungan
nordwcstl, Rhenen (siehe Skizze 3H) die Flanke der Division
nach Norden zu sichern. Die Div, marcchierte über Amerungen
auf Doorn vor. Feindliche Gegenstösse aus Richtung GreVbe-
Linie und nördlich Veenendal waren von der Div, fernzuhalten,

Ira allgemeinen verlief dieser Tag für ft-MDer Pührer" abge~
sehen vn feinl. Artl.-Peuer ruhig* Nur die verc t, 9* &P*
und der Krad, ::r<,Zug und Pz,Sp,Zug leisteten noch ganze
Arbeit bei der ISrfüllung von AufklarungeauftrSgen für die
2o7t I,D. Die 9« Xp* die über Araerungen, Durstede in westl,
Richtung auf di* Befestlgungelinie e-idl. Utrecht angeeetzt
war, brachte richtige Aufklarungsergebnisae und über 1ooo
Gefangene ein. Die Schwierigkeit und Lösung des Auftra?es

iet schon dare.ue zu eroehen,
Bine \veitere besondere Leietung vollbrachte der Pz,Sp,Zug
und Krad, Erk,Zufe in oiner gemeinaam durchgefS.hr t en Untorneh-
mung.Sie wurdcn zur Aufklïirung über Amerungen, Leraum auf
Doorn angeeetzt und stiessen hiebei des öfteren mit dem
Gegner zusarrmen, der immer noch \Viderstand leistend in
wcstlicher Richtunn im Zurückgehea war. Sowohl Krad,?;rk,Zug

wie Pz,Sp,Zug br ohen trotz feindlicher Gegemvehr vor,
vernichteten zahlreiche Feindgruppen und brachten zusammen
gegen 800 Ge.fann^no ein, Nachdem die vorderen Teile der
2o7. r,D, bis auf 6 km an Utrecht herangekommen waren,
kapieturlierte naoh Übergabeverhandlungen die Stadt und

Feetung utrecht,

15.5.40 G<5gen o5,oo Uhr bekam das R,^t, Befehl sich f'ir den weiteren
\. Vormarsch abmarschfertig zu machen, da die hollündieche

Armee die Vvarfen nie?-ervelogt habe und ^flDP" clas ala eretes
Rgt, die Greb-je-Linic durchstoeaen hatte, auch als eretee
R.̂ t. den weiteren Vormarech zur -3ecetzung Hollands in
Richtung I-Iordweet antreten eolle, Diose Auszeichnung von
Soiten der 2o7* J.'\t wohl am beeten die vollbrac

ten Leistungen unscres Rgte*
Dae Hit-, marschiarte um 1o,oo Uhr von Amerangen antrelSend
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16.5.40
llaarlem.
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über Utrecht, Ameterdam nuf ïlarlerc.
Bei Jycnuiaen I,3tl. und bei Sa:idvoort III.3tl., übernahm
f!<-nD?n die Sicherung gegen allfalli^e feindl* .Landungsver-
euche. Das II.3tlf beeetzte iïaarlem. Das R^^* verblieb für

die "lacht in diosem Saura.

Das Egt. hatte b^i den Kömpfen vom 1ot5. - 15«5;»4o an
Verlusten; 118 üefallene ( davon 7 Fülirer) ^

231 Ye v/undete ( davon 1o PUhrer) und
15 Vermioote.

Die Stimmung und der Kampfgeiet "in der Truppe v?ar ungebrochen
trotz der hinter ihr liegenden Anstrengungen und ist ala
hervorragend au bezeichnen.


